
Neue Eingruppierung für 
Bibliotheksbeschäftigte

Jetzt Ansprüche prüfen lassen und Antrag 
stellen! Frist läuft am 31.12.2020 ab!

Archive, Bibliotheken, Dokumentation

Dank den von ver.di durchge-
setzten Änderungen der Ent-
geltordnung (EGO) zum TV-L 
gibt es seit dem 1. Januar 2020 
für viele Bibliotheksbeschäftig-
te die Chance auf eine höhere 
Eingruppierung. Anträge dafür 
können aber nur noch bis zum 
31. Dezember 2020 gestellt 
werden. Danach ist diese Ge-
legenheit vorbei. ver.di Mitglie-
der erhalten eine kostenlose 
Beratung und eine Berechnung 
ihrer Ansprüche.  

Seit Januar diesen Jahren sind 
die ungünstigen speziellen Ein-
gruppierungsmerkmale auch 
für die Bibliotheksbeschäftig-
ten in den Ländern Geschichte. 
Es gelten jetzt die allgemeinen 
Regeln und das hat teils deutli-
che Auswirkungen. 

Einige Beispiele:

 � Eine dreijährige Berufsausbil-
dung mit entsprechender Tä-
tigkeit (etwa als FaMI) führt 
jetzt auf jeden Fall mindes-
tens in die EG 5.

 � Für die EG 6 musste man bis-
her neben gründlichen und 
vielseitigen Fachkenntnissen 

auch noch ein Viertel selbst-
ständige Leistungen erbrin-
gen. Letzteres fällt künftig 
komplett weg.

 � Für die EG 9a muss man 
künftig mindestens zur Hälf-
te selbstständige Leistungen 
erbringen. Bisher reichte das 
nur für die EG 8, und auch 
nur als nicht einklagbare 
übertarifliche Bezahlung – 
also nach Willen des Arbeit-
gebers.

 � In die EG 8 führen nun gründ-
liche und vielseitige Fachkennt-
nisse und ein Drittel selbststän-
dige Leistungen. Bisher reichte 
das nur für die EG 6.

 � Auch die EG 10 gab es bisher 
in wissenschaftlichen Biblio-
theken nur nach Willen des 
Arbeitsgebers. Jetzt ist sie re-
gulärer Teil der EGO.

 � Sowohl die EG 11 wie die EG 
12 kannte die EGO TV-L für 
Bibliothekspersonal bisher gar 
nicht. Jetzt stehen sie auch Bi-
bliotheksbeschäftigten offen. 

Aber: Die Überleitung passiert 
nicht automatisch. Jede*r Be-
schäftigte muss bis zum 31. 
Dezember 2020 einen Antrag 
an den Arbeitgeber 
stellen. 
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Wer das nicht tut, bleibt in der 
bisherigen Entgeltgruppe. Die-
se Möglichkeit muss es geben, 
denn auch, wenn für viele die 
Umstellung erhebliche finan-
zielle Vorteile bringen kann, 
ist das nicht in jedem Fall so. 
Je nach Alter, Laufzeit der Er-
fahrungsstufen, Zulagen und 
anderen Faktoren, kann es im 
Einzelfall günstiger sein, auf 
eine Überleitung zu verzichten.
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Deshalb: Jetzt ver.di kon-
taktieren, sich beraten und 
Vorteile ausrechnen lassen, 
um zeitnah eine informierte 
Entscheidung treffen zu kön-
nen! 

Noch kein Mitglied? Dann 
ist das jetzt die perfekte 
Gelegenheit. Heute beitre-
ten und die Beratung in An-
spruch nehmen!
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Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der
Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft
erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen
dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten
ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich besonders
Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer geson-
derten Einwilligung. Die europäischen und deut-
schen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zu ver.di / zeige Änderungen
meiner Daten an1) und nehme die Datenschutzhinweise zur
Kenntnis.
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Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis:
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
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Hartnäckigkeit lohnt sich!
Mit der neuen Entgelt-
ordnung haben viele 

Kolleginnen und Kollegen die 
Chance auf eine deutliche Auf-
wertung.   Wir haben es im 
Länderbereich geschafft, eine 
Gerechtigkeitslücke zu schlie-
ßen. Das ist gut.   Die Biblio-
theksbeschäftigten erhalten 
endlich für die gleichen Anfor-

derungen wie im allgemeinem 
Verwaltungsdienst auch das 
gleiche Entgelt.   Der Einsatz 
der Kollegen und Kolleginnen, 
die sich jahrelang für diese Ver-
besserung eingesetzt haben, 
beweist einmal mehr: Hart-
näckigkeit lohnt sich!   

Sylvia Bühler  
(Bundesvorstandsmitglied)
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